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Südwestlich von Pudagla befindet sich ein Niedermoor, welches durch ein Grabensystem stark entwässert ist und in intersiver Weise als 
Grünland genutzt wird. Vor den intensiven Entwässerung besaß es noch einige sehr nasse Randbereiche. In diesen haben sich Erlen-
Bruchwälder entwickelt (siehe auch Biotope 4006 und 4007). 

Einer dieser Bruchwälder befindet sich im Südostbereich des Niedermoorgebietes. Es ist größtenteils ein Seggen-Erlen-Bruchwald. Der 
Kronenschluß der Baumschicht ist sehr unterschiedlich. Er schwankt zwischen 30 und 85 %. Die lichten bis lückigen Waldbereiche liegen vor 
allem in den zentralen Teilen und in der östlichen Hälfte. Hier sind die Erlen auch niedriger im Wuchs. Dort, wo die Bäume ganz fehlen, hat 
sich ein Schilf-Röhricht entwickelt. In geringem Umfang ist auch die Birke vertreten. 

Auch die Dichte der Strauchschicht ist unterschiedlich und schwankt zwischen 1 und 10%. Sie wird überwiegend von jungen Erlen sowie 
einigen Grau-Weiden und Eschen gebildet. 

Die Ausbildung der Bodenvegetation hängt stark vom Kronenschluß der Baumschicht ab. Insgesamt ist sie vergleichsweise artenreich. 
Dominierende Arten sind in erster Linie Sumpf-Segge, Sumpffarn und Schilf. Weiterhin kommen auch Carex elata, Carex elongata, einige 
typische Röhrichtarten und auch Hottonia palustris vor. Die letztere Art ist hauptsächlich an die alten Grabentrassen gebunden, die innerhalb 
des Waldes liegen.

Die Bodenoberfläche des Bruchwaldes ist vor allem im Zentrum stark bultig. Hier giebt es auch einen höheren Totholzanteil. 

Am Außenrand wachsen einige starke Eschen und Ulmen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex elata Carex elongata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre Glyceria maxima
Hottonia palustris Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Ranunculus repens Salix cinerea

Carex panicea Chelidonium majus Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus Rhamnus cathartica
Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Sium latifolium Sorbus aucuparia
Ulmus glabra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Urtica dioica


